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Werkstattgespräche

Die Wirkung von Farbgestaltungen beruht
auf der Schaffung von genau definierten
Atmosphären in den von der Architektur

vorgegebenen Räumen durch den gezielten Ein-
satz von Farbe. Nach wissenschaftlichen Erkennt-
nissen wirkt Farbe durch die energetische Seh-
bahn über das Zwischenhirn direkt auf die Hypo-
physe.

Benutzer architektonischer Umwelten sollen sich
wohl fühlen und durch die Atmosphäre der Räume
bei den darin ausgeübten Tätigkeiten möglichst
gut unterstützt werden. Das gelingt am Besten mit
großflächigen Farbflächen an Böden, Wänden und
Decken in Kombination mit Akzenten durch die
Möblierung. Dabei gilt es eine Ausgewogenheit
zwischen Monotonie und Überreizung zu erzeu-
gen. Denn sowohl Reizarmut als auch Reizüber-
flutung führen zu Stressreaktionen beim Men-
schen.

Für ein umfassendes Farbkonzept definiere ich zu-
erst gemeinsam mit den Benutzern die gewünsch-
ten Atmosphären der Räume und kläre persönliche
Farbvorlieben ab. Dann werden alle die Raumat-
mosphäre beeinflussenden Umweltbedingungen in
jedem einzelnen Raum analysiert: Farbe und Men-
ge der natürlichen Belichtung und künstlichen Be-
leuchtung, Formen und Funktionen der Räume,
Materialien der Wände und Decken, Farben der
Bodenbeläge und Einrichtungsgegenstände, ... etc.

Auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse über
die Wirkung von Farben auf den menschlichen Or-
ganismus wird ein Farbkonzept erstellt, das in den
einzelnen Räumen die jeweilig gewünschte At-
mosphäre unter Berücksichtigung der Umweltbe-
dingungen schafft und auf einem klar erkennba-
ren Grundkonzept basiert.

Das Farbkonzept der hier vorgestellten Wiener Vil-
la schafft auf Wunsch der Besitzerin eine warme,
weiche, gemütliche Atmosphäre und strukturiert
die großzügige Villa in einzelne Zonen. Daher
kommen hauptsächlich sanfte Töne mit sehr fei-
nen Nuancierungen zur Anwendung. Die einzel-
nen Zonen des Hauses werden durch genau defi-
nierte Farbbereiche klarer unterscheidbar und at-
mosphärisch differenziert erlebbar. Die nordöstlich
gelegenen Räume haben primär gelbliche Nuan-
cen, an der gegenüberliegenden Seite des Hauses
überwiegen graue, bräunliche und bläuliche Nuan-
cen, wohingegen in den zentralen Räumen die
Farbe Rosé in Kombination mit hellem Grau über-
wiegt.
Das gesamte Farbkonzept spannt den Bogen zwi-
schen Rosé-, Blau-, Grau- und Ocker-Tönen, die in
den verschiedenen Räumen und Anwendungsbe-
reichen mehr oder weniger aufgehellt bzw. kom-
plementär beruhigt werden. Dadurch entsteht

Feine Nuancen 
bringen Atmosphäre

Mit einem eigenen Haus erfüllt sich ein Lebenstraum, doch oft braucht es
einige Zeit, bis man sich an die neue Umgebung gewöhnt hat. Beim Bau
einer Stadtvilla im Italienischen Landhausstil in Wien wollte die Baufrau
von Anfang an die richtige Atmosphäre in ihrem neuen Heim genießen
und bat mich daher um eine Farbgestaltung.
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trotz verschiedenster Nuancen und unter-
schiedlicher Raumatmosphären ein ge-
schlossenes Gesamtbild im ganzen Haus.
Weiße Türen und Fensterrahmen sowie viel
Glas und Metallelemente im Innenraum
schaffen einen kühlen Ausgleich zu den
tendenziell warmen Wand- und Deckenfar-
ben und den sehr warmtonigen Holzböden
und Farben der Einrichtung.
In ausgewählten Räumen wurden Le Cor-
busier-Farben der Schweizer Firma KT Color
verwendet, die für ihre große Strahlkraft
auf Grund besonders reiner Pigmente be-
kannt sind.
Als besonders edler Blickfang wurde in
mehreren Räumen farblich abgestimmter
Stucco Veneziano an einzelnen Wand- oder
Deckenflächen eingesetzt. Diese Technik
schafft Oberfllächen mit einer sehr exklusi-
ven Ausstrahlung und erzeugt ein beson-
ders edles Ambiente. 

Gegenüberstellung verschiedener Tech-
niken 
Die Wirkung von Farbflächen ist abhängig
von der Beschaffenheit der Untergründe,
den Verarbeitungstechniken und dem ver-
wendeten Material. Verschiedene Maltech-
niken können bei Verwendung der gleichen
Farbtöne ganz unterschiedliche Anmutun-
gen erzeugen. 
Der deckende Farbanstrich ist die in der
Raumgestaltung am häufigsten verwende-
te Technik und erzeugt homogen wirkende,
statische Wand- oder Deckenflächen. Ne-
ben der atmosphärischen Wirkung werden
durch die Farbe die Raumproportionen kla-

rer erkennbar und die einzelnen Räume
besser differenziert. Im Gegensatz zu einer
weißen Wand hat eine farbige Wand schon
in sehr hellen Nuancen wesentlich mehr
Körper und Präsenz.
Lasuren erzeugen dynamische Farbflächen
mit größerer Tiefenwirkung und mehr
Leichtigkeit als deckende Anstriche. Diese
Technik verwende ich wegen ihrer Tiefen-
wirkung gerne, um Raumproportionen auf-
zubrechen oder um störende architektoni-
sche Elemente etwas aufzulösen. Die Dy-
namisierung eines Raumes durch Lasuren,
die besonders stark auf unterschiedliche
Lichtstimmungen reagieren, ist ein weiterer
Effekt, den ich mir gezielt zu Nutze mache.
Beim Stucco Veneziano wird in mehreren
Schichten ein Material auf Basis von Kalk –
und Marmormehl mit Zugabe von Farbpig-
menten and die Wand gespachtelt und im
letzten Arbeitsgang stark verdichtet. Da-
durch entsteht eine unterschiedlich stark
glänzende Oberfläche mit verschieden star-
ker Farbintensität. Diese Technik wirkt sehr
edel und exklusiv und kann mit einer zu-
sätzlich aufgebrachten Wachsschichte so-
gar im Nassbereich verwendet werden. Im
vorgestellten Projekt habe ich Stucco Ve-
neziano in sehr hellen Farben im Entree,
am Kamin, im Fitnessbereich und an den
Decken von Bibliothek, einem der Bade-
zimmer und Schlafzimmer verwendet. Die
großzügige, repräsentative Villa strahlt
durch den Einsatz dieser Technik noch mehr
Eleganz aus. Speziell der an die Wand farb-
lich angeglichene Stucco Veneziano am Ka-
min des Wohnzimmer wirkt zurückhaltend
und sehr edel.

Helle versus intensive Farben
Der gezielte Einsatz verschiedener Farb-
nuancen im architektonischen Umfeld ist
ein wichtiges Gestaltungsmittel. Zur Erzeu-

Feine Nuancen bringen Atmosphäre

Fortsetzung von Seite 17

Zeitunginnen2-08  05.08.2008  11:38 Uhr  Seite 18



IBOmagazin 2/08 19

gung von Atmosphäre im Raum benötigt
man nur sehr helle Farben, die auf großen
Flächen wirken können. Das Ziel für mich ist
einen Raum so auszustatten, dass die Far-
ben nicht mehr bewusst als solche wahrge-
nommen werden, sondern sich einfach ein
Wohlgefühl beim Betreten des Raumes ein-
stellt. 
In Räumen für lange Aufenthaltsdauer soll-
ten tendenziell hellere Farben angewendet
werden, als das in kurzzeitig benutzten Räu-
men möglich aber nicht notwendig ist. Gut
erkennbar ist dieses Prinzip im Fitnessbe-
reich, in dem ich mit dem Ziel höherer und
kurzfristiger Stimulation durch Farbe mit in-
tensiveren Nuancen gearbeitet habe als et-
wa im Wohn- und Essraum der Villa.

Pia Buxbaum
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